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Das Abonnement auf dles mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſchelnende Blatt beträgt vier⸗ 
tellahellch für die Stadt Poſen 14 Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24 . — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 
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A. Relemeyer, Schloßplaß; 
in Breslau: Emil Kabalh. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Kiel, 6. März. Man beginnt die Hafenſperre aufzuräu⸗ 
men. Den Schiffen iſt das Ein⸗ und Auslaufen Nachts noch 
nicht geſtattet. Das Fahrwaſſer iſt durch Bojen und Flaggen 
bezeichnet; bei Labö iſt ein Wacht⸗Kanonenboot ſtationirt. 
Dresden, 7. März. Wie das „Dresdner J.“ meldet, fin⸗ 
det hier eine Berathung von Vertretern der deutſchen Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen zur Feſtſtellung der Grundſätze für die Li⸗ 
ſuidirung der außergewöhnlichen Eiſenbahnleiſtungen während 
des Krieges statt. 

München, 7. März. Dem „Süddeutſchen Korreſpondenz⸗ 
Bureau“ geht folgende Mittheilung zu: Die einem Wiener 
Dlatte aus München vom 5. März telegraphiſch gemeldeten 
angeblichen Perſonalveränderungen in Regierungskreiſen beruhen 
fämmtlich auf Erfindung, der laut beſten Quellen nicht der 
Mindeſte thatſächliche Anhalt zu Grunde liegt. 
Augsburg, 6. März. Bei der heutigen Schwurgerichts⸗ 
Verhandlung wurde der Redakteur der „Augsburger Allg. 3.“ 
bon der Anklage wegen des Verzehens der Nichtbeobachtung 
. 5 Kriegszeiten beſtehenden Sicherheitsvorſchriften freige⸗ 
Moden. 

Paris, 7. März. (Auf indirektem Wege) „Journal 
mfeel⸗ veröffentlicht einen Tagesbefehl des General Aurellez 
de Paladines an die Nationalgarde, in welchem derſelbe alle 
guten Bürger auffordert, ihn zu unterftügen. Die Ordnung 
Uein werde den Wohlſtand zurückführen können. Der General 
ärt, feſt entſchloſſen zu ſein, 


9 Angriff auf die öffentliche 
dednunz energiſch zurückzuweiſen. — „Journal de Debats“ 


At nach, daß diejenigen, welche in der gegenwärtigen Lage 
ie Ordnung ſtören und die Wiederaufnahme der Arbeit bin- 
ein, die wahren Feinde der Republik ſeien. „Electeur libre“ 
olge hat ſich die Situation gebeſſert. Es ſei zu hoffen, daß 
allgemeine Verlangen nach Ruhe und Arbeit bald der 
tion ein Ende machen werde. 
Bordeaux, 6. März. (Auf indirektem Wege.) Die 
aux der Nationalverſammlung haben 15 Kommiſſare ge⸗ 
elche damit beauftragt find, ihr Gutachten über den 
en, die früheren Miniſter der Regierung der na⸗ 
nalen Verkheidigung in Anklagezuſtand zu n. Hervor⸗ 
oben wird, daß vor allen Dingen Gerechtigkeit geübt werden 
Affe und keine Rückſicht auf irgend welche perſönlichen Ver⸗ 
Hie genommen werden könne. — Bei der Diskuſſion der 
Sureaux über den Vorſchlag bezüglich der Verlegung des Sitzes 
® Regierung gehen die Meinungen ſehr weit auseinander. — 
. ernannt werden Paris, Bordear x, Blois, Fontainebleau, Or⸗ 
NN. Tours, Verſailles, St. Germain en⸗Lay'. Am meiſten 
1 Betracht kommen jedoch Bordeaux, Verſailles und Paris. — 
Man glaubt, daß die Mehrheit ſich für Paris ausſprechen werde, 
| andernfalls dürften die Abgeordneten von Paris ihr Mandat 
| lederlezen. Thiers hat ſich über dieſen Punkt noch nicht aus⸗ 
Drogen; man glaubt jedoch, daß er ſich gleichfalls wohl für 
Maris entſchriden würde. i a 
N Brüſſel, 6. März. Nachrichten aus Paris vom 5. d. 
Ei bends laſſen erkennen, daß der Hauptgrund der beſtehenden 
. hrung in der Befürchtung lag, die Nationalverſammlung 
‚fie an einen Ort außerhalb Paris verlegt werden. Die 
flubs bieten das Aeußerſte auf, um die Verlegung der Natio⸗ 
AR verſammlung nach Paris durchzuſetzen. — Der belgiſchen 
egierung iſt biaher von keiner der beiden betheiligten Mächte 
ne offizielle Mittheilung bezüglich des Beginnes der Friedens⸗ 
Vezandlungen zugegangen. Offiziös wird nunmehr Baude als 
ertreter Frankreichs bei den Verhandlungen bezeichnet. 
übe, London, 6. März. Im Unterhaus wurde die Debatte 
ger die Armeereformbill nach längerer Diskuſſion vertagt. — 
| Mergel kündigt für morgen eine Interpellation an, ob der Re⸗ 
erung bekannt ſei, daß im vorigen Jahre über einen Vertrag 
wichen Rußland und Preußen hinſichtlich des bevorſtehenden 
diesc franzöſiſchen Krieges unterhandet worden ſei und ob 
fe Regierung ſchon im Beſiz dieſer Nachricht 1 ſei, als 
um Ode Ruſſel beauftragt habe, ſich nach Verſailles zu begeben, 
mit Graf Bismarck in Berathung zu treten. 
m. London, 7. März. G. J. Goſchen, bisher Präfident des 
mengeſetz⸗Kollegiums, wurde zum Marineminiſter, Lord Stand» 
mit an feine Stelle zum Präſidenten des Armengeſetzkolleziums 
un Sitz im Kabinete, Baxter zum Sekretär des Schatzamtes 
ar zum Sekretär der Admiralität ernannt, — Im 
cc baus lenkt Marquis Salisbury die Aufmerkſamkeit des Hau⸗ 
Mi auf die Beziehungen der Regierung zu den auswärtigen 
dep Öen und verlangt, daß man neue und fefte Allianzen ein⸗ 
eh möge. Die Regierung habe zwar verſichert, daß die Be⸗ 
dend aden zu den auswärtigen Mächten in jeder Welje befriedi⸗ 
dent eien: indeſſen ſei der Einfluß an auf dem Konti⸗ 
Io 10 ſo gut wie gar nicht vorhanden. as Preußen anlange, 
den abe es unter Zurückweiſung jeglicher Intervention den Fries 
kran deſchloſſen; Rußland habe ſich geweigert, feinen durch Ver⸗ 
endli übernommenen Verbindlichkeiten nachzukommen; Amerika 
Ar ch habe die England feindlich geſianten Fenier mit offenen 
einge empfangen. Redner wünſcht, daß das Land ſeine früher 
0 erklärt amene Stellung unter den Mächten wiedererlange und 
federt, daß man zunächſt die der Türkei gewährte Garantie um 
adj, iets ſei es mit, ſei es ohne Verbündete, aufrechterhalten 


due 
ihl 


allenfalls müſſe man im Verein mit Belgien, Holland 
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Schweden, der Schweiz und Portugal hierzu bereit fein. Bei 
Befolgung der auswärtigen Politik dürfe ſich die Regierung auf 
die Flotte allein nicht verlaſſen; vielmehr ſei eine vollſtändige 
Revifion des gegenwärtigen Militärſyſtems dringend geboten. — 
Lord Granville proteſtirt gegen die übertriebenen Darſtellungen 
des Vorredners und drückt ſein Erſtaunen darüber aus, daß der⸗ 
ſelbe fich herbeigelaſſen habe, die Angriffe der auswärtigen Preſſe 
auf England zu erwähnen. Wie er in Erfahrung gebracht, habe 
Graf Bickmarck ſelbſt jene provozirenden im „Moniteur officiel“ 
in Verſailles enthaltenen Artikel mißbilligt. Er ſeinerſeits be⸗ 
dauere, daß der Marquis Salisbury ſich eine Anſpielung auf 
das Land als eine Nation von Krämern erlaubt habe. Der Mi⸗ 
niſter macht ſodann darauf aufmerkſam, daß man ſchon jetzt ein⸗ 
zuſehen beginne, daß die von der Regierung befolgte Politik der 
abſoluten Neutralität eine glückliche und gerechte geweſen ſei. 
Uebrigens werde das Miniſterium es als ſeine Pflicht erachten, 
die ihm obliegenden Verbindlichkeiten, welche durch die gegen: 
wärtige Lage geboten erſcheinen, ſtrenge zu erfüllen. 

Florenz. 6. März. Die ſchwebende Differenz zwiſchen 
Italien und Tunis iſt durch ein mit Huſſeyn unterzeichnetes 
Abkommen als ausgeglichen anzuſehen. Die diplomatiſchen 
Beziehungen werden ſofort nach Ratifikation der Konvention 
Seitens des Bey wieder aufgenommen. 

Wien, 7. März. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes interpellirten Abg. Fuchs und Genoſſen wegen des 
von der Regierung erfolgten Verbotes der deutſchen Sieges⸗ und 
Friedensfeier. 

Kopenhagen, 7. März. Das Marineminiſterium ver⸗ 
öffentlich folgende Mittheilung: Das Leuchtſchiff „Drogden“ bat 
heute Station eingenommen und wird heute Abend das Leucht⸗ 
ſignal zeigen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Wien, 6. März. Das Morgenblatt der „N. Fr. Pr.“ iſt 
geſtern auf Geheiß der k. k. Staatsanwaltſchaft konfiszirt wor⸗ 
den. Im Morgenblatt vom 6. läßt ſich das Blatt hierüber 
folgendermaßen aus: 

Seit jenem Julitage, an welchem das Miniſterium Beleredi Beſitz von 
der Herrſchaft nahm, iſt dieſem Blatte dergleichen nicht mehr widerfahren. 
Damals ermahnten wir den Reichsrath, ſich aufzuraffen, bevor es zu ſpät 
geworden. Das Miniſterium der Verfaſſungs⸗Siſtirung fühlte fi getrof- 
fen und Lonflözirte unſeren Mahnruf. Seitdem hat unſer Staatsgrund⸗ 
9405 y gar traurigen Umwegen eine Erweiterung, wie man fie vor fünf 

ahren kaum zu träumen gewagt, erfahren. Jetzt vindizirt unſere Verfaſ⸗ 
fung dem Reſchsrathe das Recht, jahrlich die Anzahl der auszuhebenden 
Munnfhaft zu bewilligen; jetzt iſt die Preßfreihelt grundgeſetzlich gewähr⸗ 
leitet; jetzt muß die Preſſe durch Geſchworne abgeurtheilt werden; fetzt 
gibt es a ee" Und dennoch? Allerdings ent 
hält gerade das konfis irte Blatt die Nachricht, daß Herr Juſtizminiſter 
Habietinek ſoeben den Staatsanwälten empfohlen hat, ein ſchärferes Au⸗ 
genmerk auf die Preſſe zu haben, und dle erfolgte Beſchlagnahme if eine 
recht draſtiſche Beſtätigung jener Nachricht. Indeſſen, wenn dieſe Weiſung 
des Miniſters nur eine der Nußanwendungen deſſen fein ſoll, was das 
Miniſterium in feinem Programme anküadigte, als es verſprach, „alle 
ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen ohne Ausnahme mit der ſchonungeloſen 
Strenge des Geſetzes niederzubeugen“, jo dürfen wir mit dem geſpannteſten 
Jatereſſe den Nachweis erwarten, wie die Vertheidigung verfaſſungsmäßi⸗ 
ger Rechte nunmehr unter den Begriff der ſtaaisfeindlichen Beftrebungen 
zu bringen wäre und welche biſtehenden Geſetze ſich fähig erweiſen möchten, 
unſere verſaſſungsmäßigen Beſtrebungen niederzudeugey. 


Nach dem Abzuge der Deutſchen aus Paris wurde fol⸗ 
flag Bekanntmachung an den Mauern von Paris ange⸗ 


lagen: 

0 Die deutſche Armee räumte heute Morgen um 11 Uhr die Stadtviertel, 
in welche ſie eingedrungen war. Während ihres Aufenthaltes war die Hal⸗ 
tung von Paris über alles Lob erhaben; überall wurden die öffentlichen 
Orte, die Läden aus freien Stücken geſchloſſen. Linken⸗ und Nationalgarden⸗ 
Abtheilungen bildeten zwiſchen den deutfchen Truppen und der Bevölkerung 
proviſoriſche Grenzen, denen fie Achtung verſchafften. Die ſich ſelbſt über⸗ 
lafjenen Okkupationstruppen haben 1. 100 können, daß, wenn das Recht 
uweilen durch die Gewalt zu Grunde geht, es nicht jo leicht iſt, die Gei⸗ 
ſter zu bändigen, und daß die Kriegstortur nicht allein die Welt beherrſcht. 
Wir zollen den Bewohnern der Arrondiſſements, welche die Aueſenßelt der 
Fremden ertragen haben, ein verdientes Lob; fie haben ihre Mitbürger zu« 
rückgekauft, die Stadt vor namenloſem Unglücke bewahrt und Frankreich 
Belfort gerettet. Die Gemeinderäthe des 8., 16. und 17. Arrondiſſements 
haben ihre Pflicht mit eben ſo viel Eifer als Selbſtverläugnung erfüllt. 
Paris wird niemals genug Achtung für dieſe ergebenen Magiſtratsperſonen 
haben, die es in allen Stunden der Gefahr und des Schmerzes neben ſich 
ndet. Die Regierung der Republik dankt ihnen, fie wird immer auf fie 

ſahien, um zu machen, daß Paris eine der erſten Städte der Welt bleibt. 
Aus Bordeanx, vom 3. März wird telegraphiſch ge⸗ 
meldet: Der „Moniteur“ meldet, daß Du faure einen Geſetz.⸗ 
entwurf wegen der den Wechſeln x. gewährten Zahlungsfriſten 
vorbereitet, der ſofort der National Verſammlung vorgelegt wer⸗ 
den ſoll. In der heutigen Sitzung der National⸗Verſamm⸗ 
lung find die Sitze dee Elſaſſer Abgeordneten leer. Ein De- 
putirter hält eine Gedächtnißrede je den verſtorbenen Straß⸗ 
burger Maire Küß und ſpricht ſodann die Hoffnung aus, daß 
die Mandatsniederlegung der Elſaſſer Abgeordneten keine defini⸗ 
tive ſei, da die Kammer ſie noch nicht genehmigt habe. — Du⸗ 
faure rent einen Geſetzentwurf vor, welcher die Dekrete, wo⸗ 
durch gewiſſe geſetzlich unabjepbare Juſtizbeamte aus ihren Aem⸗ 
tern entlaſſen waren, aufhebt, und verlangt dafür die Dring⸗ 
lichkeit. — Ein Abgeordneter beantragt ein Dankvolum für die 
Schweiz für die den Gefangenen geleiſteten Dienſte. Der An⸗ 
trag wird einſtimmig angenommen Pelletan ſchlägt vor, daß 
die Beerdigung von Küß auf Koſten der Nation ſtattfinden 
möge. Philippe (Präfekt des Departements Ober-Savoyen) 
legt ſein Mandat nieder. Rochefort, Rane, Malon und Fredon 
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(Deputirte von Paris) erklären in einem Briefe an den Prä⸗ 
1 daß ihr Gewiſſen ihnen verbiete, länger in einer Vers 
ammlung zu ſitzen, die den Frieden votirt habe. Sie geben 
Thiers und den Generalen, welche die Unmöglichkeit, den Krieg 
fortzufegen, behauptet haben, ein formelles Dementi. (Tumult.) 


Felix Pyat erklärt, daß er ein beſtimmtes Mandat vom 


Volke erhalten habe, nur für einen ehrenhaften Frieden, der 
Frankreich ganz und ungetheilt laſſe, zu ſtimmen; die Mehrheit habe 
aber einen Frieden ſelbſt um den Preis der Ehre gewolll. (Wi⸗ 
derſpruch.) Er gebe ſeine Demiſfion nicht, weil die Kammer gar 
kein Recht habe, ſie anzunehmen, da ſie durch ihr Votum das 
Recht ihres Beſtehens verloren habe; fie repräſentire Frankreich 
nicht mehr. Er werde dieſe Kammer einfach verlaſſen. 
Rufe: Glückliche Reiſe!l) Guichard beantragt Einſetzung einer 
Finanzkommiſſion, die ſofort in Thätigkeit treten fol. Der An⸗ 
trag wird von Thiers und den Miniftern bekämpft. Eine 
lange Debatte entſpinnt ſich. Thiers hebt die Nothwendigkeit 
hervor, das Prinzip der Theilung der Verantwortlichkeit nicht 
zu eck. Der Antrag wird ſchließlich an eine Kommiſſion 
verwieſen. 


Heute (3.) wurde der Leichnam des verſtorbenen Bürger⸗ 
meiſters von Straßburg, Küß, mit großem Trauergefolge 


(Lärm, 


nach dem Bahnhofe geleitet, um nach Straßburg gebracht zu - 


werden. Mehrere Reden wurden dabei gehalten. 
z. B. ſagte: 

„Die Gewalt trennt uns, aber nur für einige Zeit vom Elſaß, der alt⸗ 
herkömmlichen Wiege des- franzöfiſchen Patriotismus. Unſere Brüder in 
jenen unglücklichen Gegenden haben dis ans Ende würdig ihre Pflicht ge⸗ 
than. Mögen fie ſich tröften in dem Gedanken, daß Frankreich fortan 
keine andere Politik haben kann, als ihre Befreiuung. Um dieſe zu errei⸗ 
chen, müſſen die Republikaner aufs Neue unverſöhnlichen Haß ſchwören den 
Dynaſtteen und falſchen Cäſaren, die all dieſes Unglück herbeiführen; fie 
müſſen ihre Meinungsverichtedenpeit vergeſſen und ſich eng an den Gedan⸗ 
ken ciner pairiotifhen Vergeltung anſchließen, die ein Proteſt des Rechts 
und der Gerechtigkeit fein wird gegen Gewalt und Schurkerei.“ 


Der Maire von Bordeaux hielt auch eine Anſprache an die 
Trauerverſammlung und erklärte, die Stadt Bordeaux trage die 


Gambetta 


Koften dieſes Leichenbegängniſſes. — Wie der Korreſpondent der 
„Times“ in Bordeaux von zuverläſfiger Seite erfährt, hat der 
Herzog von Chartres während eines beträchtlichen Theiles 


des Krieges in einer der franzöſiſchen Armeen unter einem 
genommenen Namen und gänzlich unbeargwöhnt von ſeiner 
befinden. gedient. Er ſoll ſich noch immer bei der Armee 
efinden. 


In dem wiede holt erwähnten Bericht des Oberſten 
Stoffel über die preußiſchen Militärverhältniſſe findet ſich fol⸗ 
gender Abſchnitt, der bisher noch unbekannt geblieben und nicht 
ohne Intereſſe iſt: - 

„Ueber die Chancen eines Krieges. Ich habe bis jetzt in meinen 
Berichten an den Kriegs miniſter immer Sorge gehabt, die dm meiner 
rein militäriſchen Funktionen nicht zu überfchreiten, indem ich mich jeder 
Bemerkung politiſchen Charakters enthielt. Aber da der Kaiſer bei meinem 
letzten Aufenthalt in Paris mich zu fragen gerußzte, welche Anſicht ich über 
die Chancen eines Krieges mit Preußen hätte, werde ich an dieſer Stelle 
einige ganz persönliche Bemerkungen folgen laſſen, welche geeignet find, meine 
ſchon mündlich abgegebenen Aeußerungen zu vervollſtändigen und genau zu 
beſtimmen. Die Hauptpunkte, welche ich aufftellen will, find folgende: 
1) Der Krieg iſt unvermeidlich und von einem unbedeutenden Umſtand ab⸗ 
hängig; 2) Preußen hat nicht die Abſicht, Frankreich anzugreifen, es wünſcht 
keineswegs den Krieg und wird alles Mögliche thun, um ihn zu vermeiden; 
3) Aber Preußen hat einen hinreichend klaren Blick, um zu erkennen, da 
der Krieg, den es nicht wünſcht, unfehlbar zum Ausbruch kommen wird, und 
es bietet alle ſeine Kräfte auf, um nicht überraſcht zu werden, wenn der ver⸗ 
hängnißvolle Zwiſchenfall eintreten wird; 4) Frankreich hat wegen ſeiner 
Sorgloſigkeſt, Unbedachtſamkeit und vor Allem wegen feiner Unkenntniß der 
Lage nicht denſelben klaren Blick wie Preußen.“ 

So urtheilte Oberſt Stoffel bereits im April 1868. 


Florenz. Die Komites der italieniſch geſinnten Niz⸗ 
zarden haben dem diplomatiſchen Corps; in Florenz ein Me⸗ 
morandum überreicht, welches zu folgenden Schlüſſen kommt: 
Solche Zuſtände können nicht ohne Ende fortdauern, das Na⸗ 
tionalgefühl der . könne nicht immer gewaltſam niede 
gehalten werden. Die Bevölkerung Nizzas verlange keineswegs, 
daß die italieniſche Regierung mit bewaffneter Hand in die 


Grafſchaft einfalle, aber die Regierung dürfe auch nicht ver⸗ a 


geſſen, unter welchen Umſtänden ſie gezwungen geweſen, einen 
treu ergebenen Landſtrich abzutreten, wer die Urſache davon 
geweſen, und daß es kein Unrecht ſei, ein Unrecht wieder 
gutzumachen, vielmehr die heiligſte von allen Pflichten. 
Das Plebiszit vom 15. April ſei von allen Publiziſten und 
Statiſtikern Europas verurtheilt worden, denn es ſei kein 
wahres Plebiszit, wenn nicht alle Anſchauungen ſich gleich⸗ 


mäßig ausſprechen und geltend machen dürften, wenn es an 


eine Formel gebunden ſei, welche dem Wähler keine Wahl 


laſſe und ſo die Wahlfreiheit illuſoriſch mache. Die fran⸗ 
öſiſche Demokratie dürfe die öffentliche . dieſe Herr⸗ 
ſcerin der Welt, nicht verachten; ſie müſſe das von Eng⸗ 


land bezüglich Joniens gegebene edle Beiſpiel nachahmen; 
das auch die Verträge von 1815 ignorirt habe. Geſchehe 
dies nicht, ſo müſſe das Volk von Nizza den Schutz und die 
Hilfe des ziviliſirten Europas anrufen. Die nizzardiſchen 
Komites geben ſich dem Vertrauen hin, daß „der bevorſtehende 
Kongreß“ ihre Bitten erhöre und im Hinblicke auf die Nich⸗ 
tigkeit der Zeſſion eiae an eine vertriebene Dynaſtie mittelſt 
eines gefälſchten Plebizits den Nizzarden das Recht zurück⸗ 
gebe, über ihre politische Zukunft zu entſcheiden. So klein 
das Land Nizza ſei, ſo werde es doch immerfort der Zank⸗ 


- Sympathien dem Unternehmen gehören, 


v. 6. Not » 6 
e Kündig. für Roggen 100, 100 
ee 780 784 Küadig für Spkelin, — — 
Avril Net. 783 781 | 
Roggen feſter, 8 feſt. 
Marz⸗ April 51 | 53% | Bundesanleibe. . 1003 100% 
MoriMatp.1000Ri. 514 | 544 | Märk-Bof. St. Aktien 3 895 
Mat-Yunt . - 55 543 r. Staats ſchuldſcheine 828 8 
MRS matter, oſ. neue 4% Pfandbr. 85 85 
April-Diat pr. 100 Kil. 28. 16 28.18 ener Rentenbriefe 867 87 
Sept. Dt. 27). — 27. 2] Naoſen 11 209 
ran 148090 ö 17. 10 17. 10 1800 3 ai 77 
8 April 10,000 L. 17. 16 er 8 
Aer . 23 17.21] Staliener 58% 58 
ai- Juni 17.2 17. 26 Amerikaner 977 97% 
ln | | 49 Tee Rumänier 40 47 
rz p. 100 Kil 4 „proz. Rumänier 
— * für —— — we oln. Liquid.⸗Pfandbr. 58 | 583 
Fenalliße für Spiritus — [Ruſſtſche Banknoten 803 80 
Stettin, den 7. März 1871. (Telegr. Agentur.) 
a Not. v. 6 \ aa, Nes g. 6 
en flau, Nuss flau, Into se 29 
Brühjahr 781 79 [ Main . . ... 288 | 29 
Maf⸗Juni 794 | 73% Herbſt . 261 27 
au, Spiritus matt, lolo 16 16 
8 !« 54 6° Wire Ar see 17 
Nas bart. bet ‚54 Frühlahr 17 17 
Juni ⸗Juli 55 55 Mal⸗ Juni rt 17 
re: - > — Istroleum ole — 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds. Kurfe. 


apfel zwiſchen Frankreich und Italien bleiben, und das müſſe 
vermieden werden. 

O. Narwa, 2. März. In einer von zahlreichen Deutſchen 
unterzeichneten Vorſtellung an den Kaiſer, war gebeten worden, 
die deutſche Bevölkerung der baltiſchen Provinzen gegen 
die ungerechtfertigten Angriffe der Ruſſifizirungspartei zu Peters 
burg in Schutz zu nehmen und ſie in dem Genuß der ihnen ga; 
rantirten Rechte und Privilegien zu belaſſen. Vor einigen Ta⸗ 
gen iſt der Beſcheid eingegangen, daß Provinzen wie die baltt⸗ 
ſchen, die ſich nicht nur ſtets als treu und anhänglich an Thron 
und Kaiſerhaus bewieſen, ſondern auch auf dem Gebiet der 
Agrikultur, der Induſtlie, des Handels und der Gewerbthätig⸗ 
keit überall als Muſter zur Nachahmung für andere Landestheile 
vorangeſtanden hätten und noch e keinerlei Gefähr⸗ 
dung ihrer verbrieften Rechte oder Eingriffe in ihre Privilegien 
u def rchten hätten, ſo lange ſie nicht etwa in irgend einer 
Weise aus den Schranken berausteäten, die ihnen der Gehor⸗ 
ſam gegen die Regierung und die Uaterordnung unter die bes 
ſtehenden allgemeinen Staatsgeſetze vorzeichnen. So zufrieden ⸗ 
geſtellt ein Theil der Deulſchen von dieſem Beſcheide ift, wollen 
doch Manche daraus nichts Anderes herausfühlen, als die Wei⸗ 
fung, ſich zur Fügung in das bereit zu halten, was man über 

die Provinzen zu verhängen für gut erachten wird. — Nach 
einem Erlaß des Kultusminiſters ſollen genau nach Nationalität, 
Konfeſſions und Sprache geordnete Nachweiſunzen der ſchul ⸗ 
pflichtigen und der die Schulen bereits beſuchenden Kinder 
der Landbevölkerung eingerelcht werden. Die höhern Schulan⸗ 
ſtalten wie auch die ſtädtiſchen Elementarſchulen haben ihre 
Nachweiſungen nach beſondern Schemas anzulegen und einzu⸗ 
reichen. — Die Nachrichten von dem Friedengabſchluß haben 
unter den hiefigen Deutſchen und auch weithin in den Provin- 
zen eine freudige Aufregung erzeugt und die Idee angeregt, an 
die Grafen Bismarck und Mollke eine Adreſſe zu erlaſſen. 
c .. pff . FREENET WERL 


Bermiſchtes. 


X Siegesmedaille. Im Verlage von C. S. Liebrecht in Berlin 


ift eine „Sieges medaille“ erſchienen, die eine Kapſel in Zinkkompoſition bil» 
dend, auf der Vorderſeite eine Germania, auf der Rüdfeite das Portrait 
des Kaiſers, im Innern aber eine Anzahl hübſcher Miniatu bilder von Schlach⸗ 
tenfjenen enthält. Das Ganze iſt geſchmackvoll ausgeſtattet und ſauber aus 
geführt. Der Preis beträgt 1 Thlr. 
» Geiſtlicher Witz. Fürſtbiſchof Zwen 
eine Rede gegen die ſchlechte Preſſe gehalten. Der Witzbold ſagte u. A.: 
„Was ift die Preſſe! Die Verbreitung des Wortes duch den Druck. Was 
iſt das Wort? Der Ausdruck der Wahrheit oder der Lüge. Die Wahrheit 
iſt Gott, die Lüge iſt der Teufel und wurde von ihm durch die „Blätter“ 
in die Welt gebracht, denn als Schlange belog er vom Baume der Erkennt⸗ 
niß aus unſere Stammutter Eva.“ 
* Ein Schreiben des Prinzen Orloff. Der Prinz Orloff hat 
folgendes Schreiben an die „Independance belge“ gerichtet: 
Herr Direktor! Ich habe eben das Schreiben geleſen, das Herr Dr. Wir⸗ 
Iomont an Ste gerichtet, um einen beredien Aufraf zu Guniten einer die 
Detzlaftztrung dis Schlachtfeldes von Sedan bezweckenden Subſkription zu 
erlaſſen. Ich kerile mich, 1000 Fr. zu zeichnen. Die ſchreckliche Plage, welche 
Belgten bedroht, kann nur durch energiſche und rechtzeitige Maßregeln be 
ſchworen werden. Im 18. Jahrhundert, während des türkifch » perftichen 
Krieges, brachten die vom gefaulten Meaſchenfleiſch genährten Jaſekten eine 
gräßliche Seuche über mehrere ruſſiſche Provie zen, welche hundertmal ent⸗ 
fernter vom Schlachtfelde waren, als Beüſſel es von Sedan iſt. Ich kann 
mithin auch, Herr Direktor, Ihnen nicht genug wiederholen, daß alle meine 
das Sie befürworten. Empfangen 


er hat dieſer Tage in Graz 


Sie u. ſ. w. Prinz Orloff. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
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Gewinn- Liſte der 3. Kl. 143. k. preuß. Klaſſen Lotterie. 


Nur die Gewinne über 45 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 
Bei der heute angefangene Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
word 


rden: 

100 8 30 38 95 363 475 (50) 88 (50) 531 76 610 31 724 30 
58 77 80 866 909 11 62 65. 1106 60 (50) 68 77 299 306 (60 
470 (50) 513 65 94 709 26 846 69 984. 2014 20 60 147 52 6 
21. 247.98 300 66 429 46 58 79 572 94 661 (100) 737 40 61 
855 60 82. 3065 119 95 294 420 22 34 63 (50) 80 691 706 (50) 
33 75 865 82 81 976. 4283 502 12 33 474 76 82 619 722 843 


Börſen⸗Celegramme. 
Newport, den 6, März. Goldagio 113, 1882. Bonds 1128. 
Berlin, den 7. März 1871. (Telegr. Agentur.) 

N \ 


Furt a. Mo, 7. März, Nachmittags 2 Uns 30 Minuten. 
Beſt. D denbuzer Stasſzpräm lenanleide 374, Köln Mindener Eiſenbahn⸗ 
Looſe t Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 245, Staatsbahn 369, 


bar den 164, 
Lem e je.) proz. Verein. St.-Anl pro 1882 961. Türken 41. 
Meferr. Arebitaltien 2453. Oeſterreich. Fanz Staatoh.-Aktien JK 9g. 1860er 


Looſe 78. 1864er Laoſe —. Zombarden 1643. KNanſas 723 Rockford 58. 


1 
ia 704. Südmiſſouri (8. 
Hotel 70% Abends. [Effekten-Gogietät.] 


atfurt a. M., 7. März, 3 
Pe Se 175 Kreditaktien 244%, Staatsbahn 268}, Lombarden 164, 


Slldertente 65%, Gallzler 2874, Dberpejfiige Eifenbahn 70}. Lest aber fil. 


* 


75 900 42 67. 5004 17 (50) 27 105 (60) 32 33 79 311 13 16 611 
57 98 763 805 46 920 55. 6012 15 22 (80) 202 476 556 616 
40 700 9 10 62 821 24 31 980 96. 7019 156 75 86 219 39 301 
67 70 75 81 414 33 48 59 541 92 602 83 706 38 66 87 817 19 
20 55 93 917 33 47 56. 3023 31 90 216 77 354 96 531 40 93 
753 58 839 991. 9015 56 114 62 246 335 78 400 5 15 514 
40 89 711 73 867 76 (60) 906 7 39 52. 

10,112 19 54 86 332 79 99 491 560 710 42 861 80 84 901 
13 31. 11004 37 87 115 53 223 345 498 573 85 92 (50) 644 
709 34 885 86 91. 12018 48 185 230 62 90 402 70 (60) 73 78 
555 82 660 98 766 (50) 841 77 974 94. 18,148 85 245 78 331 
433 45 68 94 536 (50) 96 656 57 (80) 73163 876 904 29 43. 
14.009 46 127 34 260 86 301 73 500 42 49 (50) 656 64 761 87 
862 939. 15,049 67 88 164 99 (60) 205 300 21 (100) 420 67 78 
525 97 628 89 92 720 71 809 45 55 62 949 (50) 55 56. 16,059 
192 98 215.70 90 363 424 75 84 562 76 77 601 702 43 (50) 88 
818 54 959 97. 17,086 (1000) 109 10 13 63 208 30 37 61 302 
98 539 77 709 57 813 94. 18009 66 139 42 63 89 254 91 338 
427 47 48 64 661 746 803 32 52 95. 19,020 168 245 75 84 3ʃ2 
699 325 436 66 76 535 41 (50 86 615 66 747 809 37 94 

20.011 44 (50) 57 59 103 221 43 85 401 11 37 44 52 69 564 
(100) 676 716 25 98 821 37 38 54 57. 21,001 4 35 64 136 86 
219 27 38 40 78 330 55 74 411 525 39 (50) 62 (50) 65 643 718 
916 28. 22,007 56 84 (50) 143 93 229 309 14 27 39 80 413 (50) 
54 (50) 631 98 735 81 875 912. 23 003 11 13 49 (50) 67 102 (60) 
291 327 34 94 530 53 80 697 721 65 83 874 (50) 928 49. 24,018 
28 82 (50) 100 51 (50) 54 98 208 31 82 316 63 73 79 414 74 615 
30 761 7191 842 70 77 91146 89. 25,052 112 15 84 219 390 
431 32 84 506 (50) 50 80 82 624 30 35 73 75 735 81 819 60 78 
98 (50) 921 81. 26 021 (80) 62 109 16 34 78 246 349 71 80 
411 14 (50) 54 501 11 23 53 81 602 24 43 88 719 33 76 98 99 
813 88 98195. 27081 84 168 75 (100) 207 (50) 18 318 36 76 
419 47 69 555 56 73 93 604 31 703 11 800 82. 28,184 207 301 
16 29 74 496 501 11 694 97 847 59 952 92 97. 29.012 93 168 
207 58 66 304 54 91 92 96 415 19 25 80 83 582 606 62 95 96 
714 (100) 67 (50) 838 45 51 63 71. 

30.652 54 155 71 73 211 69 80 94 330 485 (50) 560 655 
(50) 79 771. 31,040 78 199 243 88 382 422 520 34 655 75 
794 99 911 32 (100) 38 (100) 52 54 72 99. 32,064 (60) 201 39 82 
86 307 35 (60) 53 410 687 756 855 56 64 919 61. 33,045 91 
118 94 225 46 75 303 448 679 (50) 89 713 19 811 46 82 96 
923 25 (300) 27 40 65. 84,005 127 238 (60) 57 (80) 346 73 74 
477 83 89 96 51775 87 604 13 69 707 18 26 45 842 90 928 
(80). 35,076 137 49 70 214 18 41 98 322 67 89 401 64 523 
638 56 61 740 (50) 58 85 93 97 99 (60) 850 930 79. 30,036 95 
(300) 148 83 267 77 357 410 49 74 88 534 51 60 608 34 35 75 
747 64 71 (50) 801 (50) 49 77 954 74 99. 37,045 261 403 59 72 
532 68 82 604 6 97 719 40 63 95 804 17 (500 30 54 921 (50) 68. 
38,002 53 221 94 95 448 62 99 (50 515.31 43 48 (80) 51 77 83 
86 92 714 16 78 835 54 903 41. 30,021 34 (60) 47 49 
97 45 „ist 84 245 61 71 305 96 (50) 541 (50) 645 84 704 

40,014 15 (80) 54 59 (50) 120 48 (50) 71 88 212 354 57 (80) 
413 21 640 88 797 802 81˙ 962, 44,004 20 23 47 63 244 46 90 
32451 445 59 86 546 620 25 46 99 729 34 815 47 75 967. 
42,021 66 (100) 163 228 416 54 84 594 (50) 677 82 918 54. 
43,059 72 90 197 282 (100) 351 93 426 74 552 65 605 13 98 
701 70 (60 814 51 67 78 93. 44,003 22 43 44 (60) 100 44 50 75 
85 283 372 454 77 93 577 680 (50) 92 806 63 75 966 (50). 
45,014 56 93 112 41 249 88 94 96 98 811 13 21 (60) 36 95 446 
75 (60) 99 540 95 717 46 50 59 74 809 928 74 (300). 46,021 
(100) 25 63 164 95 201 36 49 62 (50) 93 99. 314 26 85 96 537 
95 641 732 75 82 842 60 944 70 84 (500. 47.094 95 151 92 
350 431 (50) 502 9 18 92 721 38 93 862 943 92. 48,030 205 
36 38 48 97 301 25 42 55 80 536 622 23 749 79 95 97 826 
578,48 50,76, 40,001 zs 49 51 104 40 80 90,630,260 4540 71 
72 74 472 523 (50) 25 59 83 621 (80) 84 703 (2000) 18 40 71 
808 17 35 41 42 61 9, 

50071 235 80 309 82 414 539 86 675 766 813 27 38 948 
76. 51022 68 100 8 12 82 (50) 298 322 37 39 438 521 92 602 
20 (60) 762 91 805 18 74 913 92. 82008 22 96 97 2ʃ7 43 332 
60 416 (80) 26 33 86 548 88 713 36 872 81 90 910 33 St. 
53008 211 20 40 49 396 445 664 69 72 91 802 22 32 60 914 
46. 54011 129 41 (60) 52 73 000 202 8 22 56 85 97 345 82 88 
95 443 56 93 662 750 845 46 80 930, 55239 42 46 99 325 44 
(60) 50 51 63 407 23 34 534 614 18 76 (60) 82 94 806 93 950. | 
56021 79 88 131 95 327 30 75 89 439 47 74 93 500 38 73 85 
(50) 88 94 619 24 25 37 779 812 61 909 19 (60) 86. 57142 215 
86 329 50 504 609 35 825 38 48 90 978. 58034 68 71 120 50 
82 99 215 23 51 (60) 340 400 23 31 41 594 603 46 56 (300) 705 
11 857 61 (60) 910 21 91. 59044 60 64 165 208 327 (50) 37 
424 38 50 57 (60) 79 91 501 84 686 708 82 93 99 822 24 930 57. 

60,027 89 174 236 306 49 413 51 527 81 (80) 85 86 (50) 96 | 
670 719 41 50 75 84 833 920 42. 61,081 106 44 97 207 47 61 


TDelegraphiſche Borſen berichte. 
Köln, 7. März, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Bewölkt. Weiz en 


Breslau, 7. März, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 143. 
Weizen pr. März 73. Roggen pr. März 514, pr. April⸗Mal 5 J, pr. 
Mai⸗Juni 521. Rüböl loko 13g pr. März 133 pr. Septbr.-Ditober 1243. 
Rothe und weiße Kleefaaten feſt Zink fest. 
Bremen, 7. März. Petroleum ruhig und unverändert, Standard 
tohlte loko 6 a 6½. 
rg, 7. März Nachmittags. Setreidemearkt. Weizen und 
Roggen loto feſt. Weizen auf Termine b hauptet. Roggen ruhig. Wer ⸗ 

en pr. März 127⸗pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 163 B., 102 G., pr. 
pril» Mat 12/.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 164 B., 1635 G., pr. 
Mal⸗Juni 127-ptd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 15 B., 164 G., pr. Junt⸗ 
Juli 127. pfd. 20.0 Pfd. in Mk. Banko u B., 166 G. Roggen pr. 
März 114 B. 113 G., pr. April- Mal 114 B., 113 G., pr. Mal- Juni 
116 B., 115 G., pr. Juni Juli 117 B., 116 G. Hafer und Gerſte feſt. 
Küböl behauptet, loto 314, pr. Mal 30%, pr. Oktober 29. Spiritus 
ruhig, loko u. pr. März 21 , pr. Mal⸗Jum 214. Jalt August 213. Kaffee 
feft, Umfag 3000 Sack. Petroleum malt, nu pe. Herbst ff, Standard 
white loto 139 B., 135 G., pr. 1 8 . G, pr. April 13} G., pr. 
Auguſt⸗Dezember 144 G. — Wetter: Bedeckt. 
vol, 7. März. (Schlußbericht.) Baumwolle: 8 00 Ballen 
u ag für Spekulation und Export 1000 Ballen. Preiſe ſehr un. 
regelmäßig. 7 

Miboling Orleans T., midbling amerikaniſche Tir, fair Dhollerab 

54 a 6, mibdling fair Diollerab 5}, middling eye Ben⸗ 

bz, Rem fair pin 51 6}, good fair Dasıra 65%, Wernam 78 

e 7}. 


u 
8 cha 7, Egyptiſch 

ere 6. März, Nachmittags 4 Ude 30 Minuten. Ge ⸗ 
trelde⸗Markt (Schluß bericht). Weizen unverändert. Roggen loko 


Hamburg, 7. März, Nachmittags. Best, Valuten fill. Schatz⸗ 


feine 90. 
Wien, 7. März. (Schlußkurſe.) Sehr feſt. 
Silber ⸗Nente 69 40. Arenitadtten 257 00, St. Giſend.-Aktlen-Cert. 
385 50, En 248, 90 London 24 25 Bößhmiſche Wefibahn 249 75, 
Kreditlooſe 164, 50, 1800er Looſe 95 70, Lomb. Eiſenb. 173 20 18617 
Looſe 122 50, Napoleons or 9 895. 
Wien, 7. März. Die Einnahmen der öſterr. Franz. Staatsbahn be⸗ 
trugen in der Woche vom 26. Februer bis zum 4. Marz 733,55 8, er ⸗ 
gaben mithin 995285 81 entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehrein⸗ 


nahme von 2 
Wien, 7. März, Abends. Abendbörſe. Kiedltaktten 257, 00, 


Deu und Werlag von W. Deder & Cc. (U. Nö fe) in Pen. 


741 907 25 34 40 50 80. 89,000 73 451 67 203 234 39 425 1 


420 21 31 79 546 64 90 98 678 768 899 965 24 59 64 (100) ri 
62,022 24 32 (50) 45 819 57 59 460 79 569 88 90 644 59 8 0 
60) 765 67 927 26 44 82 63,099 135 231 45 65 69 94 348.0 
3 39 (50) 77 78 81 517 38 54 602 32 43 52 716 0) 57 86 8% 
70 75 81 947 73 (50). 64,025 (50) 258 554 55 76 77 80 601 30 
93 97 748, 849 92. 65,125 90 204 307 (60) 30 86 410 37 % 
619 58 747 807 12 01 343 58 83 92. 66.045 113 24 212 16 
81 467 529 54 640 49 76 710 26 51.59 842 910 (500 36 
67001 32 66 118 39 49 64 235 51 66 328 444 55 56.66 80 
(50) 18 97 653 86 94 (60) 799 830 91 920 23 77 90 98. 
96 113 61 79 229 35 87 316 21 457 61 91 (100) 511 18 
621 43 52 74 793 808 (50) 69. 69.028 58 173 232 71 73 8 
37 512 30 58 651 53 724 800 57 98. | 
70,135 38 88 (50) 212 (80) 46 48 (50) 94 319 69 400 98 500 10 
(60) 15 16 62 92 612 18 76 914. 71151 68 229 55 356 98 432 50 
629 67 93 953 61. 72 0ʃ8 69 134 271 95 370 413 16 (50) 24 30 % 
505 18 67 81 88 608 17 20 38 43 (50) 54 (60) 87 (60) 701 13 51 5 
891 939. 73030 37 161 242 323 32 518 32 3477 85 98 632 63.7 
897 934 (50) 82 91. 74084 117 20 97 201 48 430 39 (50) 94 % 
603 714 53 98 804 25 914 68. 75 011 61 63 68 134 69 76 222 % 
503 36 82 92 667 77 721 57 95 815 46 70 98 921 89 95. 70 0% 
78 94 113 311 432 522 75 693 727 (50) 40 46 54 865 958. 770 
84 106 87 223 309 21 (50) 79 405 23 (50) 525 (50) 690 712 20 
882 909 18 75. 78055 64 90 125 68 90 344 75 79 86 (60) 438 1 
505 51 605 9 52 76 82 86 734 804 53 73 931 53 92. 70,105 20 
53 335 56 423 31 (60) 64 547 640 76 82 701 842 72 953. 
80,007 122 28 268 319 442 48 582 618 75 94 95 758% 
94 821 26. 81062 120 48 80 242 347 49 56 78 82 488 538 
615 32 (50) 770 72 849 916 65. 32041 63 368 79 429 (500 8 
525 91 604 746 807 19-46 63 909 58 66 93 95 97 (80), BAR 
(50) 213 64 390 434 532 69 625 93 95 96 729 62 68 809 1 % 
939. 84 027 60) 120 28 330 47 473 90 95 521 39 (50) 609 10% 
(50) 798 878 971. 85.004 58 75 96 399 478 (50) 566 606 J 
$1 85 98 807 11 72 85 934 49 (60) 72. 88,076 100 46 205 4% 
(50) 541 77 (50) 682 91 93 778 818 (50) 935 80 87. 87080 % 
13151 233 44 79 330 539 83 84 631 755 94 822 92 % 
88,054 146 92 (50) 282 312 55 402 500 22 31 84 649 63 7 


1 
(50) 576 99 619 31 74 90 776 829 81 950 96 97 Bi 
90,009 (50) 243 67 304 10 30 39 464 79 85 541 85 606 % 
741 82 863 65 69 916 30 62. 91065 135 78 94 98 226 400% 
314 40 41 61 410 24 33 62 (50) 70 (60) 512 13 18 36 37 4 5% 
94 638 (50) 44 71 93 730 882 976. 92044 (60) 111 71 221 % 
9 (80) 69296. 703 22 57 92 890 99 954 88 93 0ʃ3 44 108 
224 72 94 (50) 316 51 52 404 19 60 91 585 86 98 855 (50) 71% 
92 933 37 47 48 51 68 75 79 91. 94075 110 89 251 (50) 375% 


683 89 773 816 924 49 (50) 66. . 


Aangekommene Fremde vom 8. März 4 


HOTEL DS BERLIN. Die Mittergutsbeſ. Dr. Libelt aus Czeſ 
Karezewatt aus Dzierzanowo, Frau Jauernik aus Nagradowice, die Gn 
bef. Müller u bſt Frau und Frau Adam aus Nabomice, Rentier Klug gel 
Sau und Frau Apotheker Mielke aus Schwerſenz, Rerfigläger und din, 
aus Schloß Samter, Beennerei⸗Inſpektor Rudolpht aus Oggerſchütz, 9° 
meister Schwabe aus Glogau. 3 

HER WIS ROTEL, DE BOMR. Die Kaufl. Popitz u. Baltzer a. Br 
zig, Neumann aus Breslau, Seliger aus Wien, Datking a. Plauen, ag 
ger aus Frankfurt a. M., Jaſp. Scholz aus Waſowo, Paſtor Hartnit 0 
Orzeſ kowo, Hauptm. Eckert u. Brau aus Kreuz, Berggeſchworner Sch 
aus Görlitz, Reniter v. Rydlewekt a. Warſchau. ul 

YILSMER'S HOTEL GARNI. Die Kaufl. Kelle aus eaten Rel 
a. Breslau Zauke aus Berlin, Pulvermann aus Oſtrowo, Roga a. Sab 
lanke, Gutsbeſ. Webert a. Oswialkowo. 


Neueſte Depeſchen. 

Paris, 7. März. Die deutſchen Truppen haben dieſg 
Morgen ſämmiliche Forts am linken Seineufer den franzöfiſche 
Behörden übergeben. Kalſer Wilhelm und das Haup qua (of 
haben dieſen % orgen Ve allles verlaſſen, es heißt, um ih nach Schloß 
Ferridres zu begeben. Die deutſchen Truppen werden die Stadt De 
ſailles bis zum 11. März, die Umgegend bis zum 19. März ger än ek! 
haben. Die Rinderpeft fordert zahlreiche Opfer. In Paris hofft mä 


daß die Aufregung, die in gewiſſen Staotoferteln herrſcht, 09 
210 


Konflikt beigelegt werden wird. a 


Die Beerdigung des Kommiſſionsraths Louis F. di 
findet heute Nachmittags 3½ Uhr vom Märkiſch 
Poſener Bahnhofe aus ſtatt. 


deegl., pr. Marz 211, pr. Mat 215, pr. Oktober 221. Raps 
933. Räböl loko 49, pr. Mat 464, pr. Herbſt 46. 

„ 7. März Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
trelde⸗ Markt. Weizen ruhig, daniſcher 363. Roggen fer, Gale tes 
Hafer feſt, Oſifriesland 25. Gerſte behauptet, Donau 224. Petrol! 
Kar tt. (Schlußbericht). Malfiniries, Type weiß, lofo 50 Pz, 50% B 
Wär 50 b3., 505 B pr. April 51 B., pr. Sept «Dezmter 55 B. Bede 
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der in Posen ankommenden und abgehenden Posten =. 
Ankommende Posten, | Abgohende Posten. > 


M. früh Pors.-Post von Trzemeszno. 6 U. 45 M.frühPers. Postn. Bebwernan 
—— - - Wreschen. T-— -t.- - — Ples 

- Wongrowitz.) 7 20 = 4 
Krotoschin. 
Obornik, 
Ostrowo. 
Züullichau. 


2 


pr. 9 


9.6 


8 — Vorm. 2 - 
8-30- - - 3 
132 -15 Mitt. - ie 


1123 — . 
0 Vorm. — 
0 - - - 12 18 - 4 
Nehm. Gnesen. 6 Abonds - 
- - Strzalkowo (Stupce).| 8 - - 
Abends - - Gnesen. 8-2 - - - 
- - - Kurnik. 9-10 - - - 
- Pors.-Post - Wongrowitz.jil - 20 - - 
Pleschen, 11 - 45 - . 
Schwerin a. W. III - 45 - 


Beobachtungen 


5 . 
Wer ee Se. Then. Wind. | Bee, 


r ee 
7 961 S8 01 gan % 
| . 


wo n= 
' 


EisiE ur 


vorge 


7 März Rahm. 2 28“ 0 21 
J. Abnds. 10 28. 0, 29 + 308 SSO 1 ee 0 f 
St., . 


8. . Mora. 6 28 0% 66 + 102 SS8 1 


Waſſerſtand der Warthe. PR 

Poſen, am 0 März 1871, Vormittags 8 Uhr, + Buß 3 1 
Staalsbahn 388, 50, 1860er Looſe 95, 80, 1864er Looſe 122, 40, [CH 
249, 00, Lomdarden 172, 90, Napoleons 9, 894. Feſt, Staats bahn TON 
Lundon, 6. Marz Nachmittags 4 Up. Noldd. Schaßſcheine: 
neue Schatzſcheine 3 pCt. Prämie. v 
Koniols 91 M. Stalleniſche b proz. Rente 53}. Lombarden 14. 
Anleihe de 1866 +28. G proz. Verein. St. pr. 2682 92. 
Newyork, 6. März Abends 6 Uhr. 
zung des Goldagtos 113, niedrigfte 10%. 2 
Bonds de 1882 1128, do. de! 


„ 


Botbagio ik 19 
de. de II 09%, Eriebahn 223, Juinois 123}, Baumwolle 1451 5 
7 D. 10 C. Kaff. rg g in Kewpork 25, doe, do. Phte 9 
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